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In diesem Text haben sich 20 bayrische 

(1 Fluss kommt 2x vor)  und 3 Flüsse, die nicht durch Bayern fließen versteckt. Sie können
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wortübergreifend und auch zeilenübergreifend stehen.             z.B. Mama in  = Main
Eines Morgens hüllte sich Mama in ihren Biberpelz und marschierte los. 

Die Sonne glänzte wie Gold, Bachstelzen liefen in der Wiese neben dem Fluss. Es war sehr kalt. Mühlen sah man aus der Ferne auf beiden Seiten des Flusses stehen. Ein Müller stand auf der Wiese und streute Salz achtlos auf den Boden. Nebel bedeckte die Landschaft, über der eine Geruhsamkeit lag.

Da begegnete Mama ein Mann. Sie dachte, was will er, da sagte der Mann auch schon: „na, na ab 18.00 Uhr möchte ich mit ihnen ein fränkisches Aal Essen in einem Chambre separee veranstalten. Eisarrangements gibt es zum Nachtisch.  Dann spielen wir Mikado, na und wenn ihnen das nicht gefällt ärgern sie sich eben schwarz.“  Achtmal versicherte er ihr, dass es auch einen Gewinn gibt. 

Als Gewinn stellte er ihr ein Kuchenblech in Aussicht. Da bekam sie einen Haß, lachte laut und zeigte auf sein Gesicht. Das war voller Warzen nur auf der Stirne waren keine. Sie rief: „ was bilden sie sich ein, wenn sie nicht sofort verschwinden haue ich ihnen meine Schere genau in ihren Allerwertesten. Da lief der Mann erschrocken davon. „Süße Taube ruft er ihr noch zu wenn du nicht willst, so such ich mir eine Andere.“

Mama schüttelte den Kopf und ging nach Hause.

